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Amtliches.

Kekanntmachung.
Die unterem 3. Dezemberv. Js . ergangene Anordnung, daß Rind

Vieh- und Schweinelransporte, welche von Händlern aus den Bezirken
Leonberg. Neuenbürg, Nagold, Herrenberg. Böblingen, Horb und Freuden-
stadt, sowie aus Baden in den Bezirk Calw eingeführt werden, auf die
Dauer von 7 Tagen unter polizeiliche Beobachtung zu stellen seien, ist
heute wieder zurückgenommenworden, was hiemit bekannt gemacht wird.

Calw,  den 3. März 1897. K. Oberamt.
Gottert,  Amtm.

Stuttgart.

Arennhokzlieferungs-Accord.
Für das Etatsjahr 1897/98 bedürfen wir:

3000 Rm. buchenes,
4500 „ weißtannenes und
1000 „ gemischt tannenes,

2 und 4 spaltiges, 1 in langes Scheiterholz
Die Lieferung — in Partien von 200 Rm. — wird am

Samstag den 13 . März d. I ., vormittags 10 Uhr
im Spcisesaal der Armenbeschäftiaungsanstalt, Tunzhoserstr. 8 dahier, im
öffentlichen Abstrich vergeben. Die Accordsbedingungen können bei -der
Verwaltung eingesehen oder von ihr bezogen werden.

Den 20. Februar 1897.
Städt. ArmenSeschäftigungs-Anstatt.

K. Arbeitshaus Daihingen.
Die Lieferung des Bedoris an

Hol - — -
zum Arbeitshaus für das Etatsjahr 1897/98 wird im Submissionswege
vergeben:
SO Rm . tannenes und 28 Rm . buchenes Scheiterholz.

Tüchtige Lieferungslustige werden eingeladen, ihre Offerte schriftlich
und Versiegelt mit der Aufschrift: „Offerte für die Holzlieferung" spätestens

bis 13. März ds . Js , Vormittags 11' /« Hlhr
hieher einzureichen, zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung der einge¬
laufenen Offerte statifindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Die Bedingungen liegen auf der Verwaltungskanzlei zur Einsicht
parat.

Den 4. März 1897. K. A rb eitsha u s - Verwa ltung:
. > Hang.

Neuenbürg.

Kichr«- md Reis-aiM-
Dnkaiis.

Am Donnerstag den 11. März,
vormittags 9 Uhr

kommen aus dem Stodtwald Abtg.
Dachsbau auf dem Rathaus hier
zum Verkauf:

1 Buche mit 3,56 Fm. , Reis-
stangen: 30 Stück II . 500 III,
1390 IV. und 2880 V. Klasse.
Den 3. Mä,z 1897

Stadtschultheißcnamt.
Stirn

Urivat-Anzeigen.
E n z h o f.

Einen 18 Monat alten

r ' ÄrrSn . ,
hellgelb Sch ck. Simmenlhalrr Rasse,
für guten Ritt garantiert; auch 2
bochträchtige
IL Ä11s1n.«.S » ,
ebenso Simmenthaler Rasse, setzt dem
Verkauf aus

Karl Harter.

Neuenbürg.

pissend empfehle ich eine schöne
Auswahl in:

Regenschirme
für Knaben und Mädchen,

Spazierstöcke,
Nortmonnaie,

Schatulen,
Kandschuh- und

Taschentuchkasten,
Taschenmesser, Necessaire öto.

A. Weick, Drechsler.
W i l d b a d.

7 ' ' '- '. . - KM
Einige Mädchen für die Küche,

sowie eine tüchtige CafeköchlN in
ein- Hotel für kommende Saison
gesucht.

Zu erfragen bei der Geschäftsstelle
ds. Blattes.

HckcktWt . ßoiillim-Mi » Mw
eingetr . Genossenschaft in unbeschr . Haftpflicht.

Die jährliche Generalversammlung findet am
Samstag den 13. Mär;, nachmittags2 Uhr

bei Bierbrauer Dreiß statt.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht;
2. Revisionsbericht;
3. Wahl von 5 Aussichtsrats-Mitqliedern.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.
Die Jahresrechnung liegt für die Mitglieder zur Einsichtnahme bei

dem Vorstand auf.
Aür den Morstand und Aufstchtsrat:»

L. Dingler. Stadtsch. Hermann
Engelsbrand.

Kotz -Ierkauf.
Aus den hiesigen Gemeindewaldungen kommen am nächsten

Montag den8 Märzd I ., vormittags 10 Uhr
auf dem Rathause hier zum Verkauf:

202 Stück Langholz III und IV. Klasse mit 114.97 Fm.,
472 „ Baustangen V. Klasse mit 131,81 Fm.,
114 „ Gerüststangen mit 13 76 Fm.,
136 „ Werkstangen IV. Klasse,
76 Rm. Nadelholz-Prügel.

Den 3. März 1897. Schultheißenamt.
S cha i bl e.

Revier Herrenal  b.
Sta«gen-Nerka«s.

Am Montag den 8. März,
vormittags 10 Uhr

werden aus dem Staatswald Stein¬
acker der Hut Rothensol:

990 forchene HopfenstangenI.
bis III . Klasse und 755 forchene
Reisstangcn I,—II . Klasse wieder¬
holt verkauft.
Zusammenkunft auf der Revier¬

amtskanzlei.

Am Sonntag den 7. ds. Mts., nachmittags3 Uhr
findet in Conweiler im Gasthos z. Ochsen eine

General-Versammlung
statt, um zum !

Eisenbahn-Projekt Marxzell-Neuenbürg
Stellung zu nehmen. wozu die tit. Orlsvorstände und Einwohner der .
beteiligten Ortschaften ganz ergebenst eingeladen sind. >

Uothendach -Merk.  !

ScrgnreHlIHrickets j
für Ofenfeuerung liefern bei Quantitäten von nicht unter 10 Ztr .. in !
der Stadl Neuenbürg und nach Hosen zu 1.40 per Zentner frei an's H
Haus. Kleinere Partien werden zum gleichen Satze loco hier verkauft. '

Krauth«k Comp.
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2nr gell. Leaelllnng!
Wer seinen Bedarf für

M LLoQkirALA » äs » . Z
gut und billig decken will, der besichtige mein

K'I'«»88V8 L <» KVI ' lN

Lleiäerstütteii,
Tuch und Vnxkins.

Ich verkaufe diese Stoffe, um großen Umsatz zu erzielen,
zu den stvukbur bttlixstvu kreisvii.

M . Ammermau » ,
L, ' l »D»rS, »» « » 8i, '. T « uiilhA dm Bahnhöfe.

I* t «» i » S» S 8 » ».

vrsutsnsstLttnllgvn.
LHr« 88vr in gereinigten und staubfreien

88

Bettfedern und Flaum , ^
sowie reichhaltiges Lager in sämtlichen

Aussteuer - Artikeln.
Durch langjährige Erfahrung in dieser Branche «widme ich derselben meine

ganz besondere Aufmerksamkeit und kann deshalb Jedermann empfehlen, seinen
Bedarf nur bei mir zu decken.

.  Lin V « 8uvk i8t I« I»nei »Z

^oLiÄnri 2irriirisriFiÄN .n .,
Erbprinzenstraße 20, nächst dem Bahnhof.

Aebensversichkrungs- und Ersparnis-
— Gegründet 1854. —

— Unter Staatsaufsicht. - Bank in Stuttgart.
VsrsIvksruugsMlKl Luäs 1896: 479,6 IMiousn MrL.

Neue Versicherungsanträge in 1891: 34,s Mllionen Mark.
„ „ „ 1892: 40,3 „ „
„ „ „ 1893: 42,y „ „
„ „ „ 1894: 48,i „ „

„ „ 1895. 52,o ,, ,,
„ „ 1896: 55,7

,,

Neuenbürg.

Kinderwagen
n Sitz- und Li gsorm empfiehlt
billigst

Jak. Blaich, Korbmacher.
Neuel >bürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister>mpfieillt zum billigen
Preis:

I » . Portlandeement,
Falz - und. gew. Ziegel,

Schindel,
Schwemmsteine,

Backsteine in allen Sorten,
Kaminsteine,

Kaminaussähe
(20 25 »>b 60 em men).

feuerfeste Backsteine und
Platten,

hohle Gewölbsteine
-!! -Iiit'-i- L uct

Steinzengröhren
für Ä«a>l u ü D-b!>na.-tagen,

Cementröhren,
farbige Plättchen
fui üu-ae o.-o H u stur,

Kaminthürcheu
20 25 ui o 60 em ve >t,

eiserne Dachfenster,
schwarzen- n. weißen Kalk.

Bei Abnahme von Waggon¬
ladungen Ausnahmspreise.

Neuenbürg.
En - Panre große

Oelfiifser
zu GulleiOässer sehr geeignet, habe
ibzugeb n.

Carl Mahler.

Neuenbürg.
Ich Verpachte meine

iSSS
mit tragbaren Objibäumen, neben
und huner der kaiy. Kap-Ue gelegen.

R Anwalt ür. Lutz Wtw.
Neuenbürg.

Eme freundliche

Wohaung
mit 4 Zrmmrrn hat zu vermieten

Fr Karcher.
M Daselbst ist auch 1 event.

auch2 möblierte Zimmer lür einen
Herrn zu vermiet, n

Oesunäkslts-

XrLut6r - L88i§
"/»ri? l. Uösel klaoklolgöi'

peimistt. üsemnüst 1S2S.
vor ckevkdnr beste Speise - u . Liumnob-

LssiK- sekr xesuuck, unlck u . »romatlsob
v7od!3odmeê 6QlZ, ist ebenso kein »ls cksr
teuerste IVeioessix u. Lostet cker /̂i ^ ltsr-
Xrux 20 iZ, cksr ^/, laitsr - Lrux LV L,
Vvnsralrerlreter kllr V7ürttvuidsr ^ Rnckvu
Stvtts »rt , LliUtLrstr. 104. 'lolskou 877».'

baden bei ^.ldsrl
XeaKLrl , bleuenbürF



8111 iK» I 81 »»lLr»RiL ttllSi RlttnufttlitiirHv « rv »».
Kleiderstoffe. Seidenstoffe . Tuch. Buckskin -. Ausstattungs -Artikel . Kett- und

Sopha -Uorlagen . fertige Ketten . Kettfedrrn . Flaum . Schlaf -. Tisch- und Reisedecken u. s. m.
Feste Preise. I Rascher Umsatz.

I Reelle Bedienung , j machen wir besonders auf unsere bekannt guten Qualitäten in: I Kleiner Nutzen.

schwanen Cnchmire«, Kölschen, Karchente«, schwane» Lachen nnd Kanimgarn-Zlaffe»
M . » ei etwaigen Einkäufen bitten wir im eigenen Interesse , sich zuerst bei uns zu überzeugen

Geflügelzüchter-Verein Pforzheim.
Am Samstag den « ., Sonntag den 7. und Montag

sO de» 8. März er.
findet in der früher MÜrrle 'schen, jetzt Ungerer 'schen

Halle o e

18. k6k1Ü§6l-Lu 88l6l1llN§
verkünden mit Prämiierung und Verlosung

statt.
Wir laden zu dem Besuche olle Freunde der GeflügelhaltungHiemil

sekundlichst ein und bemerken, daß gleichzeitig schon 98er Italiener -Leghühner
zum Verkauf daselbst uusg-st llt stad
Eintrittspreis pro Person 20 für Kinder die Hälfte.

Lose ä 20 L sind crrr der Kasse zu Haben.

SMllM kNAMÄII«»-ZMIIiMll.
vossntukt -r NLCN ^ svVoru6-7 Tsss.

so»».os«>«
VkevckvrV̂eirnm klv u e n b ü r x;.

Bleich-
Seiftlr-
Lange.

Jede Hausfrau
probiere knvulnvrs

DlSioK .-8SlkSL -I ^ÄVl.LS
in gelben Paketen ä 16 'Usg.

ein ganz vorzügliches, unschädliches Wasch, Bleich und
Putzmittel.

Beim Einkauf achte man aus die Schutzmarke
„Kaminfeger" und die Firma des

Fabrikanten CI» »'! iLvutnvr
in Göppingen.

Zu haben in den meisten Geschäften

UI v,

Schwann.
Ca. 50 Zentner

verknust

Schreib- u. Cü-iertinten
mpfiehlt 0. Need.

U
Schultheiß Bohlinger.

Neuenbürg
Eine trächtige

HvrU,
nebst einem Ijährigen

Simmenthaler Rasse, hat zu ver¬
kaufen_ Fr Karcher.

Schömberg.
Die auf nächsten Sonntag aus¬

geschriebene

Hnndebörse
findet wegen des Bußtages erst in

8 Tage » statt.
Aus Stadl , Bezirk uns Umgebung.

Marxzell,  1 März Die Bahnarbeiten
Werden eifrig betrieben und zwar wird zunächst
mit einem Brückenbau begonnen, an dem meistens
Maurer aus Odenheim beschäftigt sind. Die
anderen Arbeiter arbeiten laut „Lvsm." bis jetzt
noch im Steinbruch im Schiclberaer Wald Der
Postbau  schreitet rüstig seiner Vollendung ent
gegen. Zu dem neuen Hotel, das der Karls
ruher Bahnhofwirt Jäger an der Schieiberger
Straße erbaut, sind die Grabarbeiien zum Teil
schon ausgcführt. Der Bau soll sehr schön und
geräumig werden. Auch die alte Wirtschaft zur
„Marxzeller Mühle wird erweitert; es wird noch
ein Nebenzimmer und da>über ein kleiner Saalerbaut.

Pforzheim,  2 . März. Bon der un
günstigen Witterung viel beeinträchtigt und

nachdem die Geduld bezw. Neugstrde des auf
den Straßen angesammelten Publikums aus eine
harte Probe gestellt war, unternahm heute Nach>
mittag gegen ' /,4 Uhr. (anstatt wie Programm
mäßig ' /,3 Uhr) die neu gegründete Carnevals-
gescllschaft den Fastnachtsumzug durch die
Straßen der Stadt . Alt und Jung , ja die
ganze Stadtbevölkerung war auf den Beinen
und bildeie dicht gedrängt auf den Straßen
Spaliere. 2 Herolde zu Pferd und einige
Bajazo zu Fuß eröffneteri den Zug , demselben
folgte die uniformierte Stadtkapelle, die Schneider¬
zunft war in langen Reihen vertreten und wurde
ihr eine kolossale Sckeere vorausgetragen, ferner
Velozipedisten und Velozipedistinnen, sogar ein
Brautpaar auf Stohlrossen. Kindermädchenmit
Kinderwagen, welch' letztere von Soldaten ge¬
führt wurden. Viel Spaß machte eine dicke
Köchin auf dem Veloziped, da hinten drauf ein

Soldat saß, der ihr vo» Zeit zu Zeit Kußhände
zuwarf. Das Buchdruckcrgewerdewar mit einer
kleinen Presse vertreten. Prinz Carneval mit
Gefolge tbronte auf einem prächtig geschmückten
Wagen. Jäger zu Fuß im alt deutschen Ge-
wand (Spieß und Bärenfell), ferner waren auf
Wagen im Zuge eine Bijouteriefabrik, das halb-
fertige Okiroihaus umgeben von den Mitgliedern
des Atletenklubs, ein Affe machte seine possier¬
lichen Sprünge auf dem Dach desselben. Ein
Thealergebäude und das Volksbad war auf
Wagen improvisiert; selbst der Klapperstorch
auf dem Frühlingswagen fehlte nicht. Alles
in Allem genommen darf die Veranstaltung als
gut gelungene bezeichnet werden.

Eb Hausen,  l . März Den gestrigen
schönen Nachmittag benützte eine größere Zaht
der Mitglieder des Schwarzwaldvereins Alten»
steig zu einem Ausflug mit Familie hieher.



Im Gasth. z. „Waldhorn" , wo von den 30
Mitgliedern, die von hier zum Altensteiger
Verein zählen, die meisten anwesend waren.
Der Nachmittag nahm einen hübschen Verlaus,
der gewiß alle Teilnehmer vollauf befriedigte

Deutsches Weich.
Der Reichstag  und seine Ausschüsse

ruhen augenblicklich von ihren Arbeiten aus.
ersterer nimmt am 8. März seine Thätigkeir
wieder auf. die Kommissionen ireten am Donners
tag, resp. Freitag vorher wieder zusammen. Die
einwöchige Ferirnpause des Plenums ist durch
den einstweiligen Mangel an weiterem Beratungs-
floss bedingt worden, höstens stünden der frei
sinnige D'ätcnantrag und der Jesuitengesetz-
Antrag des Zentrums zur Verfügung, aber beide
Materien würden natürlich noch lange nicht ge
nügen, um eine ganze Arbeitswoche auszufüllen
Was die Kommissionen anbelangt, so waren der
Fastnachtsdienstag und der Aschermittwoch keine
besonders geeigneten Arbeitstage, so daß man es
in den Kommissionen für geratener hielt, sich
Ende vergangener Woche gleichzeitig mit dem
Plenum auf einige Tage zu vertagen. Freilich
will diese allgemeine Ferienpause im Reichstage
nicht recht zum Stande seiner geschäftlichen An¬
gelegenheiten passen, er ist mit seinen schweben¬
den Arbeiten teilweise noch erheblich zurück,
während sich sein Bcratungsstoff durch den Ein¬
gang der Novelle zum Jnvaliditäts- und Alters-
Bersicherungsgesttz soeben erst um eine ganz neue
wichtige Vorlage vermehrt hat Außerdem soll
aber dem Hause nach der vom Staatssekretär
Dr. v. Bötticher abgegebenen Erklärung Milte
März die große Vorlage über die Organisation
des Handwerks zugehen, auch der Entwurf der
neuen Militärsirafprozeßordnungund das neue
Auswanderungsgesetz stehen noch immer in Aus¬
sicht.

Die Hamb.  Nachr . sprechen in einem
längeren Artikel zu dem Aufruf des Kaisers
für die Einbringung eines Sondergesetzes gegen
die Sozialdemokratieund sagen zum Schluß:
„Wir vermögen die Gründe für die bisherige
Nichleinbringung eines solchen Gesetzes nach
allem Vorangegangenen auf dem Gebiete politi¬
scher oder juristischer Erwägungen nicht mehr zu
finden, sondern müssen solche persönlicher Natur
annehmen und uns die Frage vorlegen, ob die¬
jenigen, die zur Ausführung des kais. Willens
nach Maßgabe der Verfassung berufen sind, sich
durch Einbringung eines Sondergesetzes dem
Zorn oder der Rachsucht der Sozialdemokratie
auszusetzen glauben und das zu vermeiden
wünschen. Wäre dies der Fall, so müßten wir
sagen: die Furcht ist ein schlechter Ratgeber.
Wer sich fürchtet, gehört nicht auf den ver¬
antwortlichen Posten an der Spitze des Staats,
und der Monarch sollte auf die fernere Mit¬
wirkung solcher „ängstlicher" Männer in der
Staatsregierung lieber verzichten, wenn er, wie
er selbst sagt, fechten will."

Berlin,  3 . März. Nachdem in der
Bud g etko mm ijsio  n des Abg-Hauses eine
Vereinbarung über die Gehälter der Richter
und der Verwaltungsbeamtenzu Stande ge¬
kommen ist (s. u ), dürfen die Besoldungserhöh-
ungen in Preußen als gesichert gelten.

In der Budgetkommission des preußischen
Abgeordnetenhauses hat Minister Thielen in der
Generaldebatte zum Etat der Eisenbahnverwalt-
ung die Erklärung abgegeben, die Sonntags¬
ruhe  sei allgemein nicht durchführbar, auch nicht
im Verkehr der Güterzüge. Soweit es irgend
möglich sei, werde den Beamten in dieser Be¬
ziehung gewährt, was sie gerechter Weise bean¬
spruchen könnten.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine
königliche Verordnung über die Einführung
preußischer Landesgesetze in Helgoland.

Hamburg.  3 . März. In der heule
von den Kohlenarbeitern  gehaltenen
Versammlung wandten sich beide Redner gegen
die Unterzeichnung des mehr erwähnten Reverses
auch in der vom Senat gewünschten abgeänderten
Fassung, mit dem Bemerken, daß das Wort der
Arbeiter, während der gestellten Frist nichts zu
unternehmen, ebenso bündig sei, wie die ver¬
langte Unterschrift. Es wurde einstimmig be-
schlossen, den Schein nicht zu unterschreiben.

Dieser Beschluß soll der Senatskommission mit
geteilt werden.

Coblenz,  3 . März. Heute Morgen
gegen 6' /- Uhr wurde hier ein kurzer heftiger
Erdstoß  verspürt . Wie der „Cobl. Ztg."
aus Vallendar  gemeldet wird, wurde dort
die Erschütterung um 6 Uhr 21 Min. bemerkt.
Der Erdstoß hatte die Richtung von Südost
nach Nordwest

Freiburg  i . B.  3 . März. Die „Breis
gauer Ztg." meldet.- Sicherem Vernehmen nach
hat Geh. Hofrat v. Kries  den Ruf als Nach¬
folger Dubois-Reymonds an die Berliner Uni¬
versität abgclehnt.

Württemberg.
Am 26. v Mts . sind dem ständischen Aus

schuß zur verfass ingsmäß'gen Beratung in der
Ständeversamwlung, zunächst der Kammer der
Abgeordneten, Vorlagen über eine Gehalts
Neuordnung  zugegangen Dieselben enthalten
die unter dem neuen Kapitel IlOd des Haupt-
stnanzetats für 1897/99 einzusteüende Forderung
des „Mehrbedarfs infolge der Neuordnung der
Beamtengehalte und Wohnungsgelder" im Be¬
trage von jährlich 493042 vklk Eine Gehalts
aufbesserung  ist mit der vorliegenden Neu
ordnung grundsätzlich nicht beabsichtigt; nur aus¬
nahmsweise begreifen die Vorschläge eine über
die nächste Abrundung hinausgehende Verbesser¬
ung der Einkommensbezüge in sich. Abgesehen
von diesen und von dem Bedarf für die Abrundung
der Gehalte und Wohnungsgelder wird der Mehr
auiwand begründet durch die erweiterte Einfuhr-
ung der Gehaltsvorrückung  nach Dienst¬
altersstufen  Von der Dienstaltersvorrückung
werden ausgeschlossen bleiben nur die nicht in
Gehaltsklasten roulierenden, mit „festen Stellen¬
gehalten" ausgestalteten Beamtenstellen, mit Aus
nähme jedoch einzelner Kategorien von Unter-
beamten, bei welchen die Möglichkeit einer Ge¬
haltsvorrückung besonders erwünscht schien; serner
von den in Gehaltsklassen roulierenden Beamten¬
kategorien: die dienst luisichtführenden Amtsrichter,
die Vorstände der Oberämter und Kameralämter.
bei welchen die Verschiedenheit der Aemter an
Umfang, Schwierigkeit und Verantwortlichkeit,
wie an Annehmlichkeit des Wohnsitzes es za
einem dienstlichen Bedürfnis machen, je nach
Umständen ein erledigtes Amt mit einem freien
Gehalt unterer oder höherer Klasse besetzen zu
können, ferner, ebenfalls besonderer Verhältnisse
halber die Bo>stände und Kassiere der Hütten¬
werke und Salinen. — Von den 12 672 Beamten,
welche das vorliegende Grhaltsverzeichnis um¬
faßt, würde nach der neu vorgeschlagenen Ord
nung bei 10 742 Beamten die Gehallsvorrückung
nach Zeit platzgreifen. Die Vorrückung nach dem
seitherigen Gehaltsklassensystem würde beibehalten
für 266 Beamte. Mit festen Stcllengehalten
blieben ausgestattet 1664 Beamtenstellen.

Dem württ . Landtag  sind in den
nächsten Tagungen große Aufgaben gestellt:
Steuer- , Verwaltungs- und Berfassungsreform,
die Regelung des Wasserrechtsu. a. In der
nächsten Zeit werden die Grundzüge eines Teils
der geplanten Verfassungsreform, dann der
Staatshaushalt , die Steuerreform, die Polizei¬
strafnovelle, Eiscnbahnfragenu. a. zu behandeln
sein.

Ca n n sta t t , 3. März. Heute Nachmittag
kurz nach 1 Uhr ereignete sich bei den Grab¬
arbeiten eines Kanalbaues in der Seelbergstraße
ein schwerer Unglücksfall, indem eine Seiten¬
wand einruschte  und 2 Arbeiter unter sich
begrub; dieselben konnten trotz sofortiger ange¬
strengter Arbeit bis jetzt noch nicht herausgegraben
werden, so daß keine Aussicht vorhanden ist,
daß dieselben noch am Leben sind.

Heilbronn,  3 . März. Heute Mittag
raste ein furchtbarer Sturm  über die Stadl
hin, der für die neu aufgeschlagenen Aus¬
stellungsgebäude  verhängnisvoll werden
sollte. Ein Windwirbel erfaßte den hohen
Turm vor der Stadtkeller und warf ihn auf
das sogen. Repräsentalionsgebäude, das dann
zusammenbrach,  so daß ein Haufe von Balken
und Latten den Platz bedeckten. Zum großen
Glück waren sämtliche Arbeiter vorher weg¬
gegangen. Die schon beinahe fertigen Gebäude
blieben verschont. Der Platz war heute Abend

schon wieder geräumt. Der Schaden dürfte ein
recht erheblicher sein.

Mergentheim,  4 März. Ein ganz ge¬
fährlicher Einbrecher  wurde gestern in der
Person des verh. Schneiders Thrän  von hier
dingtest gemacht und beimK Amtsgericht ringe»
liefert. Derselbe brach in letzter Zeit in mehreren
Gasthöfen hier ein und stahl dort , was er nur
mitnehmen konnte. Bei der vorgenommenen
Haussuchung wurde auch der von der Staats¬
anwaltschaft Hall  vor einiger Zeit ausge-
schriebcne. hier auf dem Bahnhof gestohlene
Koffer, der einem bayerischen Justizbeamten ge¬
bürte vorgefunden

Telegramme.
Wilhelmshaven,  4 . März. Bei der

Vereidigung der Rekruten hielt der Kaiser
eine Ansprache . >n der er auf den Unter¬
gang des „Iltis"  zurückkam. Die Nachricht
von dem heldenmütigen Tode der Besatzung
habe, so sagte der Kaiser, seinem Herzen wohl»
gethan Ec erachte diese That gleichwertig mit
einer siegreichen Schlacht. Das heldenmütige
Verhalten der Besatz-ing des Schiffes, das die
Bewunderung aller Welt hervorgerufen habe,
gereiche der Marine zur hervorragenden Ehre.
Der Kaiser ermahnte die Rekruten zur Nach-
eiferung dieses Beispiels in und außer dem Dienste.

Belgrad.  4 . März. In Altserbien
kam cs in den letzten Tagen an mehreren
Orten zu blutigen Ausschreitungen
gegen die christliche Bevölkerung.
Auf der Straße in der Nähe von Prilcy er¬
mordeten Tücken einen G-istlichen und zwei
Bauern. Bei Tctomo überfielen bewaffnete
Arnauten einen serbischen Hochzeitszug. löteten
sieben Personen und verwundete» zwei schwer.

Athen,  4 März. Wie der „I -andard"
meldet, beriet der Ministerrat über die Lage
an der thessalischcn Grenze.  Man
befürchtet, daß es jeden Augenblick zu einem
Zusammenstoß kommen könnte. Der neue
Kriegsminister Nikolaus Metaxas  hat
gestern den Diensteid abgelegt.

K.a nea,  4 . März. Gestern ereignete sich
ein ernster Vorfall.  Der Gouverneur
erklärte den Konsuln, es sei unmöglich, der türk.
Gendarmerie den Sold auszuzahlen, da an den
erforderlichen 120 000 Piastern 65 000 fehlten.
Ec stellte das Ersuchen. Geld aus der Konsular¬
kasse vorzuschießen. welche nach den Ereignissen
im Mai vorigen Jahres aus den Erträgen des
Einfuhrzolles von 3 Prozent zur Auszahlung
von Entschädigungssummen an die Opfer der
Unruhen eingerichtet worden war. Die Konsuln
waren im Begriff, Geld zu geben, als sie er¬
fuhren, daß die Regierungskasjen über 120 000
Piaster verfügten und außerdem 60 000 Piaster
am 2. d. M. aus Candia vereinnahmt hätten.
Der Gouverneur gab dies schließlich zu. Der
Gendarmerie wurde nunmehr der Sold für drei
Monate ausbczahlt.

Athen,  4 . März. Havasmeldung. Der
König befahl den Truppenbefehlshabcrn die
äußerste Thäligkeit zu entwickeln, um die Armee
fähig zu machen, den gegenwärtigen Verhält¬
nissen ins Auge zu sehen. Die französischen
Freiwilligen wurden überall mit großer Be¬
geisterung ausgenommen. — In amtlichen Kreisen
wird versichert, die Antwort der Regierung auf
die Sommation der Mächte werde ablehnend
sein. Dieselbe werde die Gründe auseinander¬
setzen, durch welche die Zurückberufung der
griechischen Streitkräfte und die Schaffung einer
Autonomie auf Kreta unmöglich ser. Es scheint
beschlossen zu sein, 3 weitere Klassen der Reserven
cinzuberufen. Später werde man wahrscheinlich
zu einer allgemeinen Mobilisierung schreiten.
Eine zahlreiche Menschenmenge brachte dem
Kronprinzen vor seinem Palais eine Kundgebung
dar. Der Kronprinz erschien auf dem Balkon
und hielt eine Ansprache, in welcher er zur
Ruhe und Würde ermahnte. — In der letzten
Nacht ist eine weitere Batterie von hier nach
Volo abgegangen.

Paris,  4 . März. Der Sturm an der
Westküste Frankreichs dauert fort. Auch aus
dem Rhonethal werden Stürme gemeldet.
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